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Deutschland

M/TSCHE/JL/CH, G.:
Wissenschaft und Fortschritt, aufgezeigt
am Beispiel: Wald und Wasser

Allg. Forst- und Jagdzeitung,
Frankfurt a. M., Jg. 142 (1971), 10,
S. 237—246

Die Beziehungen zwischen Wald und
Wasser erhalten in der Forstwirtschaft von
heute ein immer steigenderes Interesse.
Der Autor umschreibt die vielfältigen
Wechselbeziehungen in quantitativer Hin-
sieht in drei Abschnitten unter Verweis
auf entsprechende Untersuchungen in
Europa und den USA.

Im ersten Teil werden Kronendurch-
lass, Stammablauf und Interzeption be-
handelt. Kronendurchlass und Stammab-
lauf machen zusammen den Bestandesnie-
derschlag aus, der vor allem von der
Baumart sowie von der Niederschlagsin-
tensität abhängig ist. Der Bestandesnie-
derschlag beträgt im Durchschnitt der
Nadelwälder etwa 70 Prozent des Frei-
landniederschlages in Laubwäldern etwa
80 Prozent. Er variiert mit den Wetterbe-
dingungen im Laufe der Jahreszeiten, mit
der Bestandesstruktur, Exposition und
Geländeneigung. Die Durchforstung von
Waldbeständen hat mindestens vorüber-
gehend einen nachweisbaren Einfluss auf
den Bestandesniederschlag.

Der Wasserverbrauch (Transpiration)
der Waldbäume wird nicht nur durch die

in den Boden eingesickerte Wassermenge
und die meteorologischen Verhältnisse,
sondern ebensosehr durch den von den
Bäumen durchwurzelten Bodenraum be-
einflusst. Auch wenn einzelne Baumarten
unter vergleichbaren Bedingungen ver-
schiedene Mengen Wasser transpirieren,
kommt es doch in jedem Fall auf den
Einzelstandort, die Klimaverhältnisse so-
wie auf den Wurzelraum und das darin
verfügbare Wasser an. Dies gilt auch
für Buche und Fichte, über deren wasser-
wirtschaftliche Eignung nicht generell,
sondern für den Einzelstandort entschie-
den werden muss.

Der Wasserertrag aus Waldgebieten ist
im allgemeinen kleiner als aus landwirt-
schaftlich genutzten Flächen. In trocke-
nen Jahren schneidet der Wald nicht
schlechter ab als landwirtschaftliches Ge-
biet. Hingegen können Durchforstungen
und Kahlschläge vorübergehend Abfluss-
erhöhungen herbeiführen. Da der Wald
aber nebst rein quantitativen wasserwirt-
schaftlichen auch andere wirtschaftliche,
landschaftliche, soziale und weitere Auf-
gaben zu erfüllen hat, wird es selten von
Vorteil sein, Wald in landwirtschaftliche
Nutzung überzuführen.

Der Aufsatz schliesst mit dem Hinweis,
dass nur eine intensivierte und erweiterte
forsthydrologische Forschung den Aufga-
ben der Zukunft gerecht werden kann.

H. Ke//er

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Zürich
Mit Stadtratsbeschluss vom 23. Septem-

ber 1971 wurde beim Stadtforstamt Zürich
Emil Fröhlich, dipl. Forstingenieur ETH,
bisher Oberförster von Klosters, als Ad-
junkt und Stellvertreter des Stadtforstmei-
sters gewählt.

262


	Zeitschriften-Rundschau = Revue des revues

